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INHALTSVERZEICHNIS ANDACHT

»Maria durch ein 
Dornwald ging.

Kyrieleison.
Maria durch ein 
Dornwald ging,

der hatt‘ in sieben Jahr 
kein Laub getragen.

Jesus und Maria.«

»Was trug Maria 
unter ihrem Herzen?

Kyrieleison.
Ein kleines Kindlein 

ohne Schmerzen,
das trug Maria 

unter ihrem Herzen.«

Es ist ein Ros entsprungen!

Maria durch die Dornwelt ging.
Kyrieleison.
Maria durch die Dornwelt ging.
Durch die Ukraine, 
Israel und Gaza.
Über die Schlachtfelder 
von Leipzig und Sedan,
von Verdun und Stalingrad.
Kein Laub noch Gras. 
Nur Stacheldraht.
Verbranntes Land. 
Blutgetränkte Erde.

Maria durch die Dornwelt ging.
Kyrieleison.
Maria durch die Dornwelt ging.
Sie trägt Jesus durch die Welt. 
Ein kleines Baby.
Die Schmerzen der Welt 
wird es tragen. 
Maria geht dahin, 
wo Gott sein muss.
Auf die Schlachtfelder 
und an die Orte des Terrors.
Sie trägt Gott in die Welt.
Maria durch die Dornwelt ging.
Kyrieleison.
Maria durch die Dornwelt ging.
Ein Baby unterm Herzen.
Sie trägt es zu dir. In dein Herz.
Kyrieleison.
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ANDACHT ZURÜCKBLICKEN

Vier Wochen in der Hütte
Abende mit Gott

von Pfarrerin 
Michelle Friedrich

Schön war es. Und intensiv. Und 
traurig. Und heilsam. Bittersüß.

Anfang Oktober trafen wir uns 
zum gemeinsamen Filmabend in 
Emmelshausen. Wir schauten 
den Film „Die Hütte - ein Wo-
chenende mit Gott“. Ein Film 
über Verlust, das Loslassen-
müssen und über Vergebung. 
Ein Film über die Suche nach 
Gott. Im Anschluss gab es Zeit 

zum Tränen-Trocknen und Zur-
Ruhe-Kommen und zum Aus-
tausch. 

Insgesamt 15 unterschiedliche 
Menschen trafen sich in 
wechselnder Besetzung an den 
anschließenden Abenden, um 
das eine oder andere Thema zu 
vertiefen. Mal ganz strukturiert 
nach Ablaufplan, mal stand eher 
das Bedürfnis, Erfahrungen zu 
teilen, im Vordergrund. So ganz 
durchgekommen sind wir nicht. 
Darum werden wir wohl noch 
etwas weitermachen. 
Fest steht: So schnell lässt uns 
der Film nicht mehr los.
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ANDACHT ZURÜCKBLICKEN

»Da haben die Dornen 
Rosen getragen

Kyrieleison.
Als das Kindlein 

durch den Wald getragen,
da haben die Dornen 

Rosen getragen.
Jesus und Maria.«

Es ist ein Ros entsprungen
»Das Blümelein so kleine, 

das duftet uns so süß,
mit seinem hellen Scheine 

vertreibts die Finsternis.
Wahr Mensch 

und wahrer Gott.
Hilft uns aus allem Leide, 

rettet von Sünd und Tod.«

Herr, erbarme dich. 
Gott, sei gnädig mit uns.
Gotteskind. 
Menschensohn.
Ich will dich im Herzen tragen.

Da tragen die Dornen Rosen.
Dann erblüht die Welt.

Tragt das Kind im Herzen. 
Tragt Liebe in die Welt.

Ich grüße euch
zur Advents- und 
Weihnachtszeit!

Pfarrer Timo Friedrich

Mack (2.v.l.) steht mit Jesus (l.) Papa (GottVater, 2.v.r) und Wind (Hl. Geist, r.) in 
seinem Seelengarten am Grab seiner Tochter. Dort wächst nun ein Lebensbaum.
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ZURÜCKBLICKEN DABEI SEIN.

17. Dezember, 19 Uhr
Ev. Kirche 
Buchholz

7. Januar, 19 Uhr
Ev. Gemeindehaus 
Pfalzfeld

25. Februar, 19 Uhr
Ev. Kirche 
Emmelshausen

45 Minuten
für dich, für Gott,
für Musik, für Stille.

Adventssingen
Das gemeinsame Singen 
im letzten Jahr hat so viel 
Spaß gemacht hat, dass 
wir euch auch in diesem 
Jahr wieder nach Buchholz 
zum fröhlichen Weih-
nachtslieder-Singen einla-
den möchten.

16. Dezember, 15 Uhr

Der Nachmittag wird von 
engagierten Ehrenamtli-
chen organisiert.

Taizé-Gebete
Die monatlichen Taizé-Gebete 
sind gut angelaufen. Wir haben 
in den letzten Monaten einiges 
ausprobiert und viel dazu ge-
lernt. Unter anderem wollen wir 
zukünftig um 19 Uhr beginnen, 
damit es auch im Frühjahr und 
Herbst schon dunkel ist. Aus 
ähnlichen Gründen wollen wir im 
nächsten Jahr auch eine Som-
merpause machen. 
Und wir probieren uns in
Emmelshausen einmal aus.

Das Spiel 
mit Licht und Schatten

von Pfarrerin 
Michelle Friedrich

„Da war eine Hand. Ich habe 
eine Hand gesehen!“ Tatsächlich 
ließen sich hier und da in den 
Schatten die beiden Puppen-
spieler hinter den Scheren-
schnittfiguren erahnen.
Anfang November gastierte das 
Theater der Dämmerung in un-
serer Kirche in Emmelshausen. 
Über 70 Kinder und Erwachsene 
waren gekommen, um das 
Schattentheater in Aktion zu erle-
ben. Theaterdirektor Friedrich 
Raad entführte uns mit seiner 
eindrucksvollen Sprechstimme in 
die märchenhafte Welt des 
Aschenputtels. Mal lustig schräg, 
mal elegant tanzend - die Aus-
drucksstärke dieser geschnitte-
nen Figuren war beeindruckend.
Gefallen hat auch das ruhige 
Tempo der Erzählung. So ganz 
anders als Fernsehen eben.
Kein Wunder, dass am Ende so 
viele Kinder der Einladung von 
Friedrich Raad folgten, sich ein-
mal „hinter der Bühne“ umzu-
schauen und die Figuren selber 
auszuprobieren.

Fotos: Timo Friedrich
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DABEI SEIN. DABEI SEIN.

Termine
1. Dezember, 8. Dezember, 

15. Dezember, 22. Dezember

jeweils 18 Uhr
Ev. Kirche Emmelshausen

Die Fußwaschung
21.02.24, 19.30 Uhr
Kath. Pfarrheim Emmelshausen

Der Geist als Tröster
28.02.24, 19.30 Uhr
Ev. Gemeindezentrum 
Emmelshausen

Eins sein
06.03.24, 19.30 Uhr
Kath. Pfarrheim Emmelshausen

Jesaja 9,5: „Denn uns ist ein 
Kind geboren, ein Sohn ist uns 
gegeben, und die Herrschaft ist 
auf seiner Schulter; und er 
heißt 

Wunder-Rat, Gott-Held, 
Ewig-Vater, Friede-Fürst.“ 

Vier Namen - vier Abende
Herzliche Einladung!

Die Zukunft ist ungewiss. Wo fin-
den wir Orientierung in unsiche-
ren Zeiten? Wir machen uns im 
Johannesevangelium auf die Su-
che: Wo können Zukunfts-, gar 
Lebensperspektiven entdecken?

Ökumenische 
Abendgebete im Advent

Halt finden

Ökumenische 
Abendgebete in der

Fastenzeit

Perspektiven
entdecken



8 9

DABEI SEIN. DABEI SEIN.
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DABEI SEIN.      DABEI SEIN.

Die 

Schon seit drei Jahren steht fest: 
Ein Frauenkomitee aus Palästina 
soll den Ablauf zu diesem Welt-
gebetstag gestalten. Es solle der 
Frieden im Mittelpunkt stehen.
Seit Oktober ist diese Hoffnung 
in noch weitere Ferne gerückt. 
Aber wie steht es jetzt um unse-
ren Weltgebetstag am 1. März?
Es gibt viele offene Fragen.

Das Bild zu diesem Weltgebets-
tag wurde vom WGT-Komitee 
zurückgezogen, da die Künstle-
rin sich nach den Anschlägen auf 
Israel wohl öffentlich mit der Ha-
mas solidarisiert hat.
Das deutsche Komitee sagt 
auch: Der aktuelle Gottesdiens-
tentwurf ist nicht grundsätzlich 
falsch, aber er muss aktualisiert 
werden. Wir hoffen nun auf eine 
Aktualisierung durch das palästi-
nensisch Komitee.
Infos gibt es dann Anfang 2024 
über die üblichen Medien, wenn 
wir hoffentlich mehr wissen.
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

Kleinigkeiten aus dem Alltag

In diesem Herbst mussten einige 
Pfalzfelder Gruppen eine Weile 
auf andere Räumlichkeiten aus-
weichen: Der Parkettboden im 
Pfalzfelder Gemeindehaus wur-
de abgeschliffen. 
Jetzt sieht er wieder aus wie neu!

In jedem Ende wohnt ein Anfang

Leider mussten wir in diesem 
Jahr unseren Kirschbaum am 
Buchholzer Gemeindezentrum 
fällen lassen.
Der Stumpf auf der Wiese sah 
manchmal ziemlich traurig aus. 
In diesem Herbst aber hat der 
Baumstumpf nochmal richtig 
Farbe gezeigt und so manch ei-
nen staunen lassen.

Erntedank tut gut!

Wie jedes Jahr haben wir für 
„Brot für die Welt“ gesammelt. 
Die Erntegaben konnten nach 
dem Gottesdienst gegen eine 
Spende  mitgenommen werden. 
So kamen in diesem Jahr 327,30 
€ für den guten Zweck zusam-
men.

Presbyteriumswahl
Im Presbyterium hat uns in den 
letzten Monaten natürlich die 
Presbyteriumswahl beschäftigt. 
Am 24.09. fand die Gemeinde-
versammlung statt. Hier stellten 
sich die Kandidierenden vor.

Es fanden sich letztlich 14 Kandi-
dat*innen für 14 zu besetzende 
Presbyteriumssitze. Für eine 
Wahl wären allerdings mindes-
tens 15 Kandidierende notwen-
dig gewesen.
Wir haben die somit unvollständi-
ge Wahlliste an den Kreissyn-
odalvorstand (KSV) des Evange-
lischen Kirchenkreises Koblenz 
weitergeleitet. Dieser ist das Ent-
scheidungsgremium auf Kirchen-
kreisebene. Gemäß Presbyteri-
umswahlgesetz beschloss der 
KSV am 02. Oktober 2023,  die 
Kandidatinnen und Kandidaten 
als gewählt gelten zu lassen.

Wer sind die denn?
Das neue Presbyterium 
stellt sich im nächsten 
Gemeindebrief vor -

pünktlich zur Einführung am 
17.03.2024. Vormerken!

GEWÄHLT

Dr. Carl-Andreas Abitz,
Udenhausen

Hannah Dobritz, Emmelshausen

Barbara Franzkoch, Buchholz

Gertrud Gaede, Lingerhahn

Mike Garmhausen, Buchholz

Steffen Gottlieb, Gondershausen

Barbara Grunenberg, Buchholz

Holger Jost, Utzenhain

Martina Klawonn, Hungenroth

Marina Knieling, Pfaffenheck

Barbara Knoke, Buchholz

Jürgen Nickel, Emmelshausen

Thomas Siemon, Emmelshausen

Dr. Markus Wolfram,
Emmelshausen.

AUS DEM PRESBYTERIUM

Foto: Heinz und Erika Bergmann

Foto: Marion Braun

Foto: Marion Braun
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

Liebe Gemeinde,

das Jahr 2024 empfängt uns mit 
einer neuen Jahreslosung aus 
dem 1. Brief des Paulus an die 
Korinther: „Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe.“

Hattet ihr das auf dem Schirm, 
als ihr euch die Vorsätze für das 
neue Jahr überlegt habt? Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe. 
In bedingungsloser Liebe 
zu meinem Gegenüber. 
Im liebevollen Umgang 
mit mir selbst. 
In der lebendigen Liebe zu Gott. 

Da gebe ich mir Mühe,
da habe ich viele Vorsätze.
Aber alles, was ich tue? 
Wirklich ALLES?
Das schaffe ich nicht.

Liebe meint bei Paulus ja auch 
nicht nur eine Emotion:
„Die Liebe ist langmütig und 
freundlich, […] sie erträgt alles, 
sie glaubt alles, sie hofft alles, sie 
duldet alles“, so steht es weiter 
vorn im 1. Korintherbrief.

Liebe tut, sie ist eine Lebensart.
Ihre Quelle - die Liebe Gottes.
Seine Liebe zu uns.
Diese Liebe braucht Übung.

Die Jahreslosung wird herausge-
geben von der Ökumenischen 
Arbeitsgemeinschaft für Bibelle-
sen. Ihr Vorsitzender Wolfgang 
Baur sagt darüber: "Wenn ich 
morgens aus der Haustür gehe 
mit dem Bewusstsein: Ich will an-
dere Menschen anschauen als 
von Gott geliebte Menschen, 
dann kann ich einen anderen 
Menschen ertragen, auch wenn 
er mich noch so sehr nervt. Denn 
aus einem Grund, den ich nie-
mals verstehen werde, liebt Gott 
diesen Menschen."

Liebe als Grundhaltung,
die sich aus Gottes Liebe speist.
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

Wenn Stühle getragen werden, 
zum Mikrofon gegriffen,
das Klavier gespielt,
Kuchen gebacken
und sonst wo mitgeholfen wird,
damit andere es schön haben.

Dann üben wir das zusammen.

Ein frohes neues Jahr
wünscht euch

Pfarrerin Michelle Friedrich

Wie alle Jahre wieder zur 
Advents- und Weihnachtszeit 

möchte ich ein Buch mit 
Kurzgeschichten empfehlen.

Und diesmal bin ich selbst über-
rascht, was mir dabei in die    
Hände gefallen ist. 
Jedes Jahr - so scheint es, wenn 
man dem Vorwort glaubt - sam-
melt Barbara Mürmann Ge-
schichten. Geschichten von ganz 
normalen Menschen. Menschen 
wie du und ich. 
Barbara Mürmann fordert dazu 
auf, während des Jahres Ge-

Das können wir üben.
Jeden Tag ein bisschen.
Auch als Gemeinde.

Übungschancen gibt es viele.
Bei jedem Kinderbrüllen 
während der Predigt.
Im Gespräch mit der, die ihren 
Glauben so anders lebt als ich.
Wenn die Meinungen 
auseinander gehen
in der Presbyteriumssitzung.

LESEECKE
Weihnachtsgeschichten 

am Kamin

Gesammelt von 
Barbara Mürmann

Rowohlt Verlag 
rororo-Taschenbuch

ISBN 978-3-499-01298-3 
13,-- Euro

Eine Buchbesprechung
von Marina Knieling
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

Ich gehe gern allein spazieren. 
Andere Menschen stören mich 
da eher. Ihr Tempo ist oft nicht 
meins. Wenn sie schweigen 
könnten, reden sie, und umge-
kehrt. Aber ich lebe in einer Welt 
der Gemeinschaft und des Mit-
einanders. In einsamen Nächten 
fehlt mir der Mensch, den ich lie-
be. Sind die Tage ohne Begeg-
nung, spreche ich mit mir selbst 
und beginne, mich zu langwei-
len. Ich liebe beide Welten, den 
einsamen Spaziergang wie das 
große Fest. Das Fastenmotto 
„Komm rüber! Sieben Wochen 
ohne Alleingänge“ ist deshalb für 
mich ein Volltreffer. Wie schaue 
ich auf mein Leben, das hin- und  
herschwingt zwischen mir und

den anderen? Auf welche Allein-
gänge kann ich verzichten?
Wo brauche ich die Einsamkeit? 
Manche Herausforderung dieser 
Fastenzeit wird Ihnen nahe sein, 
während anderes Sie Überwin-
dung kosten mag. Abschweifen 
in das Alleinsein und Aufbruch - 
beides kann sein: „Komm rüber!“   
Freuen wir uns auf die Heraus-
forderung! Fastenzeit ist kein 
Verzicht um des Verzichts willen. 
Sie führt uns zu neuen Erfahrun-
gen, im Alleinsein und im Mitein-
ander. Schön, dass Sie dabei 
sind!

Ralf Meister,
Landesbischof in Hannover 
und Botschafter der Aktion 

„7 Wochen Ohne“ 

schichten bei ihr einzureichen, 
die dann den Weg in ihre Samm-
lung und damit eventuell in das 
jährlich erscheinende Buch fin-
den können. Und das finde ich 
einfach wunderbar. Mal was 
ganz anderes. Wer von uns hatte 
nicht schon mal das Bedürfnis, 
ein besonderes Erlebnis zu ver-
schriftlichen, es für andere auf-
zuschreiben und es damit für die 
Nachwelt zu erhalten? 
Natürlich kann nicht jeder gleich 
gut schreiben, aber die Auswahl 
der Geschichten in diesem Buch, 
die finde ich sehr gelungen.

Zum einen erzählen uns die Ge-
schichten von Dingen, die wir 
schon selbst so oder ähnlich er-
lebt haben und /oder uns überra-
schende neue Wege in die Ad-
vents- und Weihnachtszeit wei-
sen. Diese Geschichten eignen 
sich zum Selberlesen, aber auch 
zum Vorlesen, vielleicht auf einer 
Weihnachtsfeier oder natürlich 
auch zum Verschenken. Sie neh-
men die Schnelligkeit aus dem 
Alltag und lassen uns besinnlich 
zurück. So soll es doch sein in 
dieser Zeit der Vorbereitung und 
des nahenden Festes, oder?
Viel Freude beim Lesen und 
Verschenken.

Eine entspannte und 
segensreiche Advents- und 

Weihnachtszeit
wünscht 

Marina Knieling
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„Geistliches Gesangbüchlein“ 
heraus. Für dieses hatte der Tor-
gauer Kantor Johann Walter 
(1496 –1570) zu 43 Liedern vier-
stimmige Chorsätze komponiert. 
Luther, der dazu 24 Lieder beitra-
gen konnte, schrieb in seiner ers-
ten Gesangbuchvorrede:
„Ich wollte alle Künste, beson-
ders die Musik, gerne sehen im 
Dienst dessen, der sie gegeben 
und geschaffen hat.“ Und das 
gerade auch mit Blick auf die 
„arme Jugend“, um sie „zu erzie-
hen und zu lehren“.
Die technische Voraussetzung 
für die Verbreitung der Lieder 
hatte Johannes Gutenberg um 
1450 geliefert durch seine Erfin-
dung des Buchdrucks mit be-
weglichen Lettern und der Dru-
ckerpresse. Um 1520 war der 
Notendruck mit beweglichen Ty-
pen erfunden worden.
Die ersten „Martinischen Lieder“ 
wurden als Einblattdrucke auf 
Flugblättern verbreitet. Zum Bei-
spiel in Magdeburg. Ein Bericht 
aus dem Frühjahr 1524: 

„Zwischen Pfingsten und Ostern 
ist ein alter armer Mann, ein 
Tuchmacher bei (dem Denkmal 
des) Kaiser(s) Otto gestanden 
und hat allhier die ersten geistli-
chen Lieder feilgehabt, als ,Aus 
tiefer Not schrei ich zu dir‘ und 
‚Es wolle Gott uns gnädig sein‘ 
und hat solche den Leuten vor-
gesungen.“

REINHARD ELLSEL

Das Jahr 1524 ist das Geburts-
jahr des Gesangbuchs. Das neu 
entdeckte Evangelium, dass Gott 
alle Menschen ohne ihren Ver-
dienst allein aus Gnade liebt und 
annimmt, will nicht nur gepredigt 
werden, sondern auch gesungen 
– sowohl in deutschsprachigen 
Gottesdiensten als auch in priva-
ter Andacht.
Rückblickend schreibt Martin Lu-
ther in seiner letzten Vorrede zu 
einem Gesangbuch (1545): „Gott 
hat unser Herz und Mut fröhlich 
gemacht durch seinen lieben 
Sohn, welchen er für uns gege-
ben hat zur Erlösung von Sünde, 
Tod und Teufel. Wer solches mit 
Ernst glaubet, der kann`s nicht 
lassen, er muss fröhlich und mit 
Lust davon singen und sagen, 
dass es andere auch hören und 
herkommen.“
Die Reformation war also auch 
eine Singe-Bewegung. Im Som-
mer 1523 hatte Luther begon-
nen, deutschsprachige Lieder zu 
schreiben. Damit hatte er ein 
neues Transportmittel gefunden, 
auf dem seine reformatorische 
Erkenntnis weitergetragen wer-
den konnte.

1524 ging es dann Schlag auf-
Schlag: Luther hatte noch ande-
re reformatorische Liederdichter 
gewonnen, zum Beispiel Paul 
Speratus (1484 –1551). Mit ihm 
stellte er eine erste Sammlung 
von reformatorischen Kirchenlie-
dern zusammen. Sie erschien im 
Frühjahr 1524 in Nürnberg als 
„Achtliederbuch“ mit dem Titel 
„Etliche christliche Lieder, Lob-
gesang und Psalmen, dem rei-
nen Wort Gottes gemäß“. Damit 
begann die Reihe evangelischer 
Gesangbücher, von denen allein 
im 16. Jahrhundert fast 500 ver-
schiedene Ausgaben herausge-
geben wurden.
Schon im Spätsommer 1524 er-
schienen in Erfurt zwei umfang-
reichere „Handbüchlein“ mit re-
formatorischen Liedern. Und im 
Spätherbst gab Martin Luther ein 

Vom Flugblatt zur gebundenen Ausgabe

500 JAHRE GESANGBUCH
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

Persönliche Daten online nicht verfügbar.. Persönliche Daten online nicht verfügbar..
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

Sie wurden 1974 konfirmiert?
Dann feiern Sie doch 2024 Ihr 
Goldenes Konfirmationsjubiläum 
mit uns! 

Sie wurden 1964, 1959 oder 
1954 konfirmiert?
Dann laden wir sie herzlich ein 
Ihr Diamantenes bzw. Eisernes 
Jubiläum oder gar Ihre Gnaden-
Konfirmation mit uns zu feiern.

Da einige Vorbereitung nötig ist,
melden Sie sich bitte, wenn Sie 
in einem der oben genannten 
Jahre konfirmiert worden sind 
und an der Jubelkonfirmation 
teilnehmen wollen, bis zum 

4. März im 
Gemeindebüro 
(06747 7320).

Am 21.04.2024, 
um 10.45 Uhr 

feiern wir
 Jubelkonfirmation

in der Ev. Kirche 
Emmelshausen. 

Gleich ob in dieser oder einer   
anderen Gemeinde konfirmiert: 
Feiern Sie die vergangen Jahr-
zehnte und lassen Sie sich für 
die kommenden segnen. Sie und 
Ihre Angehörigen sind herzlich 
zum anschließenden Empfang  
eingeladen. 

Sollten Sie Konfirmand*innen 
dieser Jahrgänge kennen, 
die nun auswärts wohnen, 

machen Sie sie doch bitte auf 
diesen Termin aufmerksam!

24 25

GEMEINDE LEBEN.

Taufen

Trauungen

Beerdigungen

GEMEINDE LEBEN.

FREUD UND LEID
Kasualien in unserer Gemeinde

JUBILARE GESUCHT
Jubelkonfirmation 2024 am Sonntag Jubilate

Persönliche Daten online nicht verfügbar..



SPIELE-TREFF
Spiele-Nachmittag für Senioren

in Buchholz

Zum Spielen ist man nie zu alt. 
Darum laden wir alle Senior*in-
nen recht herzlich zu einem ent-
spannten Treffen mit Spielen, 
Kaffee, Kuchen oder Gebäck 
und  Austausch ein. 

Termine
12. Dezember 2023

09. Januar 2024
13. Februar 2024

jeweils von 
15.00 Uhr - 17.30 Uhr

im Ev. Gemeindezentrum 
Buchholz

und weiter immer am 
2. Dienstag im Monat 

Herzliche Einladung!

Bei Rückfragen:  
W. Knieling   06742 941339

 Pfalzfelder Kaffeestubb´ 
Mehr als Kaffee und Kuchen...

Die Pfalzfelder Kaffeestubb' lädt  
wieder herzlich ein zum „Maye“,                                                                                   
also zu Gesprächen über Gott 
und die Welt bei Kaffee und 
Kuchen.

Termine
06. Dezember 2023

10. Januar 2024
07. Februar 2024

 von 14.30 - 16.30 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus 

in Pfalzfeld, Kirchweg 2. 

Wer abgeholt und wieder nach 
Hause gebracht werden möchte, 
melde sich bitte einen Tag vorher 
bis 12 Uhr im Gemeindebüro 
(06747 7320) an.

26 27

GEMEINDE LEBEN.

Frauentreff
 ehemals „Mütterkreis“ 

Wir sind eine fröhliche, manch-
mal auch liebevoll chaotische 
Frauengruppe im Alter ab 40 
Jahren und aufwärts. Wir gehen 
wandern, kochen gemeinsam, 
singen, beten und reden über 
„Gott und die Welt“.

Unsere nächsten Termine – 
herzliche Einladung!

Mittwoch, 13. Dezember 2023
19 Uhr Weihnachtsfeier

Schrottwichteln

Mittwoch, 10. Januar 2024
 19 Uhr Wir planen für 2024!

Mittwoch, 14. Februar 2024
 19 Uhr In Planung

Ev. Gemeindezentrum in 
Emmelshausen

Nähere Informationen bei:
Petra Löhr, 06747 8391 und

Renate Schmidt, 06747 7913.

Pfalzfelder 
Frauenrunde 

von Frauen - für Frauen

Wir treffen uns regelmäßig im 
Pfalzfelder Gemeindehaus, or-
ganisieren Veranstaltungen, sind 
gemeinsam unterwegs und ver-
bringen Zeit zusammen.

Samstag, 2. Dezember 2023
ab 15.00 Uhr Adventskaffee

Samstag, 6. Januar 2024
Besuch der Weihnachtsschau 

im Frankfurter Bibelhaus

weitere Termine
sind in Planung.

Mehr Infos bei:
Gertrud Gaede, 0162 1822167,
Isolde Michel, 0151 63457580 

und Anke Theis, 0175 7057284.

GEMEINDE LEBEN.
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

THEO-TREFF
Ökumenischer Gemeinde-

stammtisch in Buchholz

In ungezwungener Runde wollen 
wir miteinander  über „Gott und 
die Welt“ plaudern! Kommt doch 
einfach dazu.

Termine
08. Dezember 2023 ab 19 Uhr

12. Januar 2024 ab 19 Uhr
09. Februar 2024 ab 19 Uhr

im Hotel Restaurant Taccone.
Brodenbacher Str. 22 

in Buchholz

Herzliche Einladung!

Bei Rückfragen: 
W. Knieling  06742 941339

BIBEL-
GESPRÄCHSKREIS

Nicht nur für Bibelfeste

Der Bibelgesprächskreis findet 
wieder vierzehntägig im 

Ev. Gemeindezentrum (1.OG) 
in Emmelshausen statt. 

Änderungen werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Termine
14. November 2023

28. November
12. Dezember 

  09. Januar 2024
23. Januar
06. Februar
20. Februar

jeweils 19.30 Uhr

Fragen gerne an
M. Knieling, 06742 941339.

E-Mail: marina.knieling@ekir.de

HANDARBEITSKREIS
Wir eröffnen einen Handarbeits-
kreis für Frauen jeden Alters in 
Emmelshausen. Eingeladen sind 
alle, die Spaß an Handarbeit ha-
ben. 

Wir treffen uns 
einmal im Monat 

von 14.30 Uhr - 17.00 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum 

in Emmelshausen.

Erste Termine:
30. November 2023
14. Dezember 2023

Mehr Infos bei:                
Astrid Scheffler, 
06747 2489021

oder Marlene Sartowski, 
06747 9519313  

Für alle, die keine Lust 
haben, immer nur alleine zu 

Hause zu essen.

Der Pfalzfelder Mittagstreff 
öffnet wieder seine Pforten. 
Wir essen gemeinsam Mittag.                                                      
Gekocht wird frisch vor Ort.    

Die nächsten Termine:
13. Dezember 2023

24. Januar 2024
14. Februar 2024

jeweils ab 12 Uhr
im Ev. Gemeindehaus, 

Kirchweg 2, in Pfalzfeld.

Anmeldung:
Um möglichst passend zu pla-
nen, brauchen wir eine Anmel-
dung bis zum Montag vorher um 
12 Uhr unter der Telefonnr.: 
06747 7320

Kostenbeitrag: 6 Euro / Person

NEU +++ NEU +++ NEU 
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DIE JUGENDSEITE DIE JUGENDSEITE

Wir treffen uns zum Feiern 
oder starten zu gemeinsamen 
Unternehmungen und haben 
noch viele Ideen, die wir mit 

euch planen wollen.
Seid dabei! 

Wollt ihr mehr erfahren?   

Hannah Dobritz
E-Mail: hannah.dobritz@ekir.de

oder über Instagramm
jugendtreff_ev_vorderhunsrueck

Unsere nächsten Termine:

Freitag, 08. Dezember 2023
ab 18.00 Uhr 

Wir fahren in die Eislaufhalle
Nähere Informationen folgen

Dienstag, 30. Januar 2024
Dienstag, 27. Februar 2024

jeweils 19 Uhr
Wir renovieren den 

Jugendraum!

Ev. Gemeindezentrum 
in Emmelshausen

Viele Konfis haben den Gottesdienst zur 
ChurchNight gestaltet. Danke euch!

Jugendpresbyterin Hanna Dobritz, Lektor 
Alexander Baumer und Pfarrerin Michelle 
Friedrich haben Luther ins Heute geholt.

Es wurde gehämmert 
und fotografiert.

Lagerfeuer,
Stockbrot,
Würstchen, 

Marshmallows,
neue Freunde.

Was will 
man mehr?

ChurchNight

Der Jugendtreff

Fotos: Marion Braun + Michelle Friedrich
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DIE JUGENDSEITE Für Kinder und die ganze Familie

Liebe Kinder, wir haben die 
nächsten Termine geplant und 
freuen uns auf euch!  

Ev. Kirche in Emmelshausen
10.12.2023  10.45 Uhr
21.01.2024  10.45 Uhr
04.02.2024  10.45 Uhr

Ev. Kirche Pfalzfeld
Fr., 08.12.2023 15.00 Uhr
So., 14.01.2024 10.45 Uhr
Fr., 02.02.2024 15.00 Uhr

Ev. Kirche in Buchholz
 03.12.2023  10.45 Uhr
 14.01.2024 10.45 Uhr
25.02.2024  10.45 Uhr

32 33

DIE JUGENDSEITE Für Kinder und die ganze Familie

Schon im letzten Jahr ha-
ben Konfis das Advents-
fenster 2022 am Pfarr-
haus in Emmelshausen 
gestaltet. 
Zum 10-jährigen Jubiläum 
der Adventsfenster in Em-
melshausen haben wir 
Ähnliches vor. 

Wieder zeigen uns die Konfis, 
wie Gott für sie aussieht. Ihr seid 
neugierig, wie das geht?
Dann kommt gerne vorbei! Die 
Fenster sind beleuchtet, sobald 
es dunkel wird!

ANGEKLICKT

Ein neues Jahr, 
die Hoffnung 

wieder mal angeklickt.
Handlungsleitende Zuversicht,

sagt Wikipedia.
Und spricht von einer 

Erwartungshaltung, 
die positiv sei.

Am 19. Dezember um 
18 Uhr stellen die Konfis           
ihr Adventsfenster vor!

von Tima Willms

Unverschämt optimistisch 
scheint sie zu sein, 
die Hoffnung,
in jedem Jahr ergründet sie neu,
was wünschenswert ist.

Unbeirrbar im Glauben, 
dass Träume wahr werden,
Pläne gelingen 
und es gut werden könnte,
das neue Jahr.

!
!

Weil viele Eltern sich in einer kleinen Umfrage eine Alternative zu den 
Kindergottesdiensten am Sonntagmorgen gewünscht haben, z.B. am 
Freitagnachmittag, probieren wir das gerne einmal aus: 
KiGo am Freitag! Wer ist dabei?

Konfis gestalten Adventsfenster

Unsere Fenster aus dem letzten Jahr, 
gestaltet vom Konfijahrgang 2022/23.

Foto: Marion Braun
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Für Kinder und die ganze Familie Für Kinder und die ganze Familie

Im Oktober fand der erste VoKo-
Samstag nach der Sommerpau-
se statt. Es waren insgesamt 12 
VoKos und ehemalige VoKos da-
bei. Wir hatten einen schönen 
Spielevormittag mit verschiede-
nen Gesellschaftsspielen. Dabei 
hatten wir viel Zeit für Gespräche 
und sammelten am Ende einige 
Programmwünsche für die 
nächsten VoKo-Samstage.

Die nächsten VoKo-Samstage 
finden wie folgt statt:

Samstag, 25. November
11 - 14 Uhr in Buchholz 

Pizza backen

Samstag, 16. Dezember
10 - 13 Uhr in Pfalzfeld
Plätzchen backen und

Weihnachtsbaum schmücken

Samstag, 13. Januar 
16 - 18 Uhr in Buchholz 

Wir schauen einen Film!

Herzliche Einladung!

von unserer Jugendreferentin
Judith Brinkmann

Im Oktober fand das erste Musik-
projekt für Kinder im Alter von   
6-12 Jahren statt. Insgesamt lie-
ßen sich 15 Kinder einladen, bei 
diesem besonderen Projekt da-
bei zu sein. Auf dem Programm 
standen Klanggeschichten und 
Gruppenspiele, viele Bastelaktio-
nen und ganz viel Zeit für die Ge-
meinschaft untereinander.

Am Montag wur-
den Regenma-
cher gebastelt.  
Die kamen dann 
auch gleich zum 
Einsatz bei der  
Klanggeschichte 
zur Arche Noah. 
Neben dem Re-
gen konnten wir 
die Geschichte 

noch mit vielen anderen Geräu-
schen und Klängen untermalen.  

Am Dienstag konnten alle Kinder 
eine Trommel aus einem Tontopf 
basteln und diesen nach den ei-
genen Vorstellungen gestalten. 
Im Anschluss daran spielten wir 

Damit spielten wir eine abgewan-
delte Version von Reise nach Je-
rusalem. Wenn die Trommeln lei-
se wurden, sollten alle Kinder auf 
die Stühle klettern. Aber die wur-
den immer weniger. Wir haben 
am Ende auf ZWEI STÜHLE ge-
passt. So eine gute Zusammen-
arbeit! 

Das Motto am 
Mittwoch war: 
„Basteln mit All-
tagsgegenstän-
den“. Aus einem 
großen Material-
pool konnten die Kinder eigene 
Instrumente aus ihrer Fantasie 
basteln. Zusätzlich gab es Bas-
telvorschläge, an denen man 
sich orientieren konnte. 

Das Musik-
projekt hat al-
len Spaß ge-
macht und wir 
freuen uns auf 
weitere Aktio-
nen mit euch!

Musikprojekt 
Laut, lustig und bunt 

VoKo-Samstage

Für VoKos und Ehemalige!

Ein bunter 
Regenmacher.

Fantasievolle 
Instrumente.

Sehr beliebt 
waren die 
Trommeln:

Auch für die 
KiGoTeams 

gab es 
welche. 

Fotos beide Seiten: Judith Brinkmann
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Für Kinder und die ganze Familie Für Kinder und die ganze Familie

Unter dem Motto „Gemeinsam 
für unsere Erde – in Amazonien 
und weltweit“ stehen die Bewah-
rung der Schöpfung und der re-
spektvolle Umgang mit Mensch 
und Natur im Fokus der Sternsin-
geraktion 2024. Dort und in vie-
len anderen Regionen der Welt 
setzen sich Partnerorganisatio-
nen der Sternsinger dafür ein, 
dass das Recht der Kinder auf 
eine geschützte Umwelt umge-
setzt wird.
Sie ermutigen die Sternsinger 
sich gemeinsam mit Gleichaltri-
gen aller Kontinente für ihr Recht 
auf eine gesunde Umwelt einzu-
setzen.

Am 06. Januar 2024 machen 
sich die Sternsinger in Buchholz 
wieder auf ihren Weg zu den 
Menschen und das wieder wie im 
vergangenen Jahr traditionell 
von Haustür zu Haustür. Wir 
freuen uns über jedes interes-
sierte und motivierte Kind und la-
den herzlich zu unserem 
Vortreffen am Mittwoch, 
den 13.12.2023 um 16.30 Uhr 
in der Ev  Kirche Buchholz ein.

SEI DER STERN FÜR DIE 
KINDER DIESER WELT!
Melde dich bei uns:
sternsinger.buchholz@gmail.com

Wir feiern einen kleinen Gottes-
dienst für alle Kinder, die noch zu 
klein für die Kindergottesdienste 
sind - natürlich zusammen mit 
Mama, Papa, Oma, Opa und wer 
sonst zu euch gehört.
Es gibt eine kleine biblische Ge-
schichte und wir basteln, spielen, 
singen und beten. 

Termine
10. Dezember, 16 Uhr
Ev. Kirche Buchholz

4. Februar, 16 Uhr
Ev. Kirche Emmelshausen

Liebe Kinder, am 06. Dezember 
kommt der Nikolaus. Vergesst 
daher nicht eure Schuhe zu put-
zen! Früher waren neue Schuhe 
etwas Besonderes. Da ging man 
extra zum Schuhmacher – der 
hat gemessen und hart an so ei-
nem Schuh gearbeitet, denn 
Schuhe waren kostbar und ganz 

wichtig. Sie sind es ja, die uns 
durch das Leben tragen. Des-
halb wurden sie einmal im Jahr 
ganz besonders gut geputzt und 
für den Nikolaus aufgestellt - so 
ist es bis heute Brauch. Der Ni-
kolaus kommt nämlich und steckt 
seinen Segen in Form von klei-
nen Geschenken in eure Schu-
he. Mit solchen Schuhen lässt es 
sich dann viel leichter und besser 
durch das neue Jahr gehen!

Sternsinger in Buchholz
Gemeinsam für unsere Erde
 - in Amazonien und weltweit

Zwergengottesdienste
Ein Gottesdienst für Klein- und Kleinstkinder

Bald ist 
Nikolausabend da!
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Für Kinder und die ganze Familie Regelmäßige Veranstaltungen

Besuchsdienstkreis 
Pfalzfeld-Badenhard 
Treffen nach Absprache
Ehepaar Friedrich, 06747 326

Pfalzfelder Kaffeestubb´
einmal monatlich, mittwochs 
Gemeindehaus Pfalzfeld 
Gemeindebüro 06747 7320

Pfalzfelder Mittagstreff
einmal monatlich, mittwochs
Gemeindehaus Pfalzfeld
Anmeldung im Gemeindebüro,
06747 7320

Pfalzfelder Frauenrunde
einmal monatlich,
Gemeindehaus Pfalzfeld
Gertrud Gaede, 0162 1822167,
Isolde Michel, 0151 63457580 
und Anke Theis, 0175 7057284

Krabbelgruppe Pfalzfeld 
montags, 9.30 Uhr Treffen 
Gemeindehaus Pfalzfeld 
zur Zeit: Pfarrehepaar Friedrich 
(06747 326)

Gospelchor
donnerstags, 20-21.30 Uhr
Holger Nick, 06746 1606

Besuchsdienstkreis
Emmelshausen
Treffen 12.12.23, 9.30 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen, 
Hans Pälchen, 06747 952951

Frauentreff 
(ehem. Mütterkreis)
2. Mittwoch im Monat, 19 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Renate Schmidt, 06747 7913

Bibelkreis
dienstags, vierzehntägig, 
19.30 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Marina Knieling, 06742 941339

Krabbelgruppe 
Emmelshausen
dienstags, 9.30 Uhr Treffen
Gemeindezentr. Emmelshausen
zur Zeit: Pfarrehepaar Friedrich 
(06747 326)
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Regelmäßige Veranstaltungen Kontakte

Besuchsdienstkreis Buchholz
nach Absprache
Barbara Wiese, 06742 4724

Seniorenfrauennachmittag 
Buchholz
1.+3. Donnerstag, 15-16.30 Uhr  
Gemeindehaus Buchholz
Rosemarie Finkenberg, 
06742 2791

Krabbelgruppe Buchholz 
mittwochs, 9.30 Uhr Treffen 
Gemeindezentrum Buchholz 
Zur Zeit: Pfarrehepaar Friedrich 
(06747 326)

Spiele-Treff für Senioren
2. Dienstag im Monat, 15 Uhr
Gemeindezentrum Buchholz
Werner Knieling, 06742 941339

Theo-Treff
2. Freitag im Monat, 19 Uhr
Hotel Restaurant Taccone, 
Buchholz
Werner Knieling, 06742 941339

VoKo-Samstage
1x monatlich samstags,
für Vokos und ehemalige Vokos
Judith Brinkmann, 06743965883

Jugendtreff
1x monatlich dienstags, 19 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Hannah Dobritz,
hannah.dobritz@ekir.de

Pfadfinder Stamm Vasqua
Meute Dino, 6 - 9 Jahre
dienstags, 18-19 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Anna Karl, 0163 1323404
Jarla Leiße, 01573 8103878

Meute Fuchs, 8 - 10 Jahre
mittwochs, 17.30-18.30 Uhr
Gemeindehaus Buchholz
Mats Watermeyer, 01794411295
Matthias Elsner, 0171 6456967

Sippe Orca, 10 - 13 Jahre
Freitags, 17-18 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Stella Ponstein, 0171 4023057
Lisa Karl, 0177 7809519

Sippe Axolotl, 14 - 16 Jahre
freitags vierzehntägig, 18-20 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Robert Minning, 0160 6549503
Sebastian Gras, 0175 2800241

Gemeindebüro
Geöffnet:
montags,        jeweils
mittwochs        9-13 Uhr
und freitags 

Pfarrehepaar

Jugendleiterin

Familiendiakonin
(z.Zt. nicht im Dienst)

Küsterin Buchholz

Küsterin Emmelshausen

Küsterin Pfalzfeld

Küster Badenhard

Internet

Bankverbindung

Marion Braun, Brigitte Becker
Kirchstraße 8, 56281 Emmelshausen
Telefon: 06747 7320
Fax: 06747 952818
E-Mail: emmelshausen@ekir.de 

Michelle und Timo Friedrich
Kirchstraße 6, 56281 Emmelshausen
Telefon: 06747 326
E-Mail: michelle.friedrich@ekir.de
E-Mail: timo.friedrich@ekir.de

Judith Brinkmann
Telefon: 06743 965883
Mobil: 015238130034
E-Mail: judith.brinkmann@ekir.de

Ulrike Gottlieb
Mobil: 0178 6844436
E-Mail: ulrike.gottlieb@ekir.de

Elvira Bauer
Telefon: 06742 898241

Anna Sperling
Telefon: 06747 4969113

Heike Merg
Telefon: 06746 1000

Erwin Brück
Telefon: 06746 1322
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